
77

e t

2 Er

e
s

2

n

o

wer

ihres ſtverwaltung die Haftung für Jrrthümer und Verſehen

r re er

zur Auszahlung oder vielmehr d

er

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
weimaliger Beſtellung 2,75 durch

di Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

Chefredacteur

Carl Oehlmann in Halle S
Sprechſtunde auf der Redaktion 11 1 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Der neue PoſtGiroVekehr
ein böchſt erfreuliches nachgerade ungewohnt gewordenes

v t e Reichstag dar als er bei der Etatsberathung in
zweiter Leſung faſt einhellig die Anträge der Budgetkommiſſion
betreffend Umgeſtaltung der PoſtCheck Vorlage zu c ſeinigen
machte Die Redner aller Parteien traten mehr e r
warm für die neue Vorlage ein mit Ausnahme der Ant
ſemiten welche die rer r pwitus ſelbſt bei
dieſer Gelegenheit nicht verleugnen konntenJn der Budgetkommiſſion hat ſich der Abgeordnete O Büſing

das große Verdienſt erworben die PoſtCheckVorlage in ſehr
weſentlichen Punkten umzugeſtalten und zwar wie es ſcheint
in völligem Einvernehmen mit dem Herrn Staatsſekretär des

Reichspoſtamts
Gegen die urſprüngliche Vorlage hatten ſich nicht mit Un

recht vielfache Bedenken erhoben Der ganze Apparat war viel
zu künſtlich umſtändlich und koſtſpielig aufgebaut um für das
große Publikum der kleineren Gewerbetreibenden für welches
dieſe Einrichtung in erſter Linie getroffen werden ſoll benutzbar
u ſein Die Abändernngsanträge nun gehen dahin daß die
erwendung der ſogenannten Zahlkarten vereinfacht und der

Unterſchied zwiſchen den auf beſtimmte Namen lautenden und
per Kaſſe zu erhebenden Checks beſeitigt wird Ferner ſollen
die Gebühren in Wegfall kommen und die Kontoinhaber
dagegen für ihre Stammeinlagen und vorübergehenden Gut
ſahen keine Zinſen vergütet erhalten Die Poſt wird vielmehr

aus dieſem Verkehr zufließenden Gelder ſoweit ſie der
ſelben nicht für die zu leiſtenden baaren Auszahlungen bedarf
bei der Reichsbank deponiren und als Entgelt für die ihr er
wachſenden Betriebsſpeſen eine Zinsvergütung von der Reichs
bank erhalten

Es dürfte für weitere Kreiſe von Jntereſſe ſein wenn wir
die Tragweite dieſer Abändernngsanträge im nachfolgenden
beleuchten

Die Umgeſtaltung iſt eine ſo gründliche daß man getroſtbehaupten darf daß jetzt alle Ausſicht vorhanden iſt daß aus

einem PoſtCheck Verkehr nunmehr ein Poſt GiroVerkehr
werden wird ſo daß es kaum nöthig geweſen wäre das neue
deutſche Wort Check zu erfinden iſt daſſelbe doch ohnehin
nach unſerem Sprach oder vielmehr Schreibgebrauch in dieſer
Form etwas zweidentig und erinnert unwillkürlich daran wieſcheckig, d 6 bunt es in unſerem deutſchen Check Verkehr

agbt ſo lange derſelbe nicht durch ein Geſetz geregelt
wird

Die Tendenz der alten Vorlage zielte dahin daß durch den
möglichſt langen Umlauf von auf Jnhaber lantenden oder in
doſſirten Checks gezogen gegen auf verzinslichen Poſt Konti
ſtehende Gnthaben in großem Stile ein neues Umlaufs
mittel geſchaffen werde Es ſollte dadurch der Bedarf an
bagrem Umlanfsgeld eingeſchränkt werden Die Reichspoſt
würde wenn das Publikum von der Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch gemacht hätte zu einem großen Bankinſtitute neben
der Reichsbank geworden ſein Es wäre um den vorerwähnten
Zweck zu erreichen die Aufgabe der Poſt geweſen möglichſt
viele Poſt Checks umlaufen zu laſſen um dadurch möglichſt
große Guthaben gegen niedrige Zinsvergütung an ſich zu ziehen
und das bei ihr ſich anſamnielnde Geld gegen höhere Zinſen
wieder nutzbar anzulegen

Mit einem ſolchen Syſtem würden für die Poſlverwaltung
e war für die Allgemeinheit große Gefahren verknüpft ge

en ſeln
Derartige von Hand zu Hand gehende Checks nicht allgemein

bekannter Ansſteller würden weil dem Jnhaber die Einlöſung
bei Vorzeigung durch nichts garantirt wird und weil ohne
Check Geſeh nicht einmal die Regreßpflicht der Jndoſſanten
geregelt erſcheint ein recht unſicheres Umlaufsmittel und ein
ſchlechter Erſatz für das baare Geld ſein an deſſen Stelle ſie
W ſollten Auch die Prüfung der Unterſchriften und Jn
a ſgmente oder die Auszahlung an einen unbekannten Jnhaber

ürde für die Poſtverwaltung welche unmöglich in allen ihren
ſtämtern über ein bankmäßig geſchultes Perſonal verfügen
h mit der Gefahr von Geldverluſten verknüpft ſein wollte

eniwwere r ſonals ablehnen ſo würde wiederum das Publikum
erſt keinen Gebrauch von der Einrichtung machen oder in

Umlauſs gerathen Jn kritiſchen Zeiten aber würde dieſes
auf Miß ttel bald verſagen die Bonität der Ausſteller würde
zur Eino ten ſtoßen jedermann würde Poſt Checks ſofort
die Gulhabers bringen anſtatt ſie weiter in Zahlung zu geben
und die p m der Konteninhaber bei der Poſt würden ſchwinden
gerade zu t würde gezwungen ſein ihre ausgeliehenen Gelder
einzuziehen er ſchon ohnehin für den Geldmarkt kritiſchen Zeit

eſe üblen Folgen eines CheckStSyſtems werden in demſelbene nedindert werden in welchem es der Poſt mit Hiſe
umlaufeno S ten Vorlage gelingen wird an die Stelle des
Chech d b e bects den nur zum Ausgleich beſtimmten

Das Syſtem Poſt G iro Verkehr einzubürgern
demjenigen des es HiroVerkehrs beruht im Gegenſatz zu
weiſing nur Verkehrs darauf daß die Giro Ueber
eine beſte Bezahlung eines beſtimmten Betrages an

Perſon dienend nicht umlänft ſondern ſofort
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gelangt Auch bei der Giro Ueberweiſung muß zwar die Unter
ſchrift des Ansſtellers ſorgfältig geprüft werden aber ein unter
iaufender Jrrlhum iſt nicht ſo verhängnißvoll weil über die
Perſon des ebenfalls ein Konto innehabenden Zahlungs
einpfängers kein Zweifel obwalten kann und weil der letztere die
Zahlung nicht ſogleich in baar ſondern auf ſeinem Konto gut
geſchrieben erhält Die Geſahr für die Poſtverwaltung wird
alſo eine geringere

Sicherlich werden die Gnuthaben der einzelnen Poſtkonten
inhaber kleiner ſein je mehr umlaufende Checks durch ſofort
zur Begleichung gelangende Giroüberweiſungen erſetzt werden
Die Poſt ſelbſt wird da ſie nach der neuen Vor
lage die Guthaben nicht mehr verziuſt die
Konteninhaber veranlaſſen zur Giro Ueber
weiſung zu greifen anſtatt Checks als Zahlungs
mittel in Umlauf zu ſetzen Aber nicht nur wird die
Zahl der Konten und damit auch der einzelnen PflichtGut
haben durch die jetzt in Ausſicht genommene Gebühreufreiheit
eine ungleich größere werden ſondern ſolche Guthaben werden
auch in kritiſchen Zeiten der Poſt ſehr viel ſicherer verbleiben
Und da die Poſt für dieſe wenn auch vielleicht in ihrer
Geſammtheit kleineren Gnthaben keine Zinſen zu vergüten hat
wohl aber Zins von der Reichsbank erhält ſo iſt ſie auch vom
pekuniären Standpunkt ans nicht darauf angewieſen ſo viel
größere Guthaben an ſich zu ziehen und ein komplizirtes Bank
geſchäft zu betreiben

Wie ſteht es aber nun mit der Erreichung des e
der ja ohne Zweifel dem Herrn Staatsſekretär des ReichsPoſt
amts vorgeſchwebt hat als er fich entſchloß dieſe großartige
Neueinrichtung dem Poſtweſen anzugliedern nämlich mit der
weiteren Vereinfachung unſeres Geldverkehrs durch möglichſt
große Einſchränkung der baaren Umlaufsmittel

Es liegt auf der Haud daß der heute noch in der ſchwer
fälligſten Weiſe durch die Poſt ſei es durch Baarſendung von
Banknoten ſei es durch baar zur Auszahlung gelangende Poſt
anweiſungen vermittelte Geldverkehr außerordentlich verbeſſe
rungsfähig iſt Heute abſorbirt der Geldverkehr in Deutſch
land noch ſo viel Banknoten und gemünztes Geld daß der
Goldbeftand der Reichsbank ſich bei gleichzeitiger Vermehrung
des Notennmlaufs vermindert hat obſchon die Goldeinfuhr im
Jahre 1077 e Ansfuhr erheblich überſchritt Durch jede in
Zukunft vermiedene Banknotenſendung oder Baarauszahlung
wird der Status der Reichsbank geſtärkt werden

Warum das Publikum nicht noch weit mehr als es ſchon
geſchieht direkt oder indirekt von den muſtergiltigen Giro
verkehrs Einrichtungen der Reichsbank Gebrauch macht iſt
ſchwer zu ergründen Es giebt noch heute eine große Anzahl
von namhaften Firmen im Deutſchen Reich welche weder ein
ReichsbankGiro Konto haben noch wie es in Hamburg bei
den kleinſten Firmen der Fall iſt einem Giro Äbrechnungs
verkehr von Privat Giro Banken angeſchloſſen ſind Allen
ſolchen Firmen muß durch Banknotenſendung oder Poſt
anweiſung in baar gezahlt werden und ſie machen ſich durch
ihr Feſthalten an alterthümlichen Gewohnheiten zu Mit
ſchuldigen an dem Mißverhältniß welches zwiſchen den Baar
beſtänden der Reichsbank und den für die deutſchen Kultur
verhältniſſe viel zu großen baaren Umlaufsmitteln beſteht mit
denen der Geldverkehr des Jnlandes geſpeiſt werden muß
Kleineren Gewerbetreibenden manchen Landwirthen und

Privatperſonen mögen die von der Reichsbank für die Führung
eines Giro Kontos geſtellten Anforderungen immer noch zu
ſchwer erfüllbar erſcheinen Mit Rückſicht auf ſie kann es nicht
dankbar genug anerkannt werden wenn die Poſtverwaltung ſich
der Reichsbank er gänzend zur Seite ſtellen will Es mag
dahingeſtellt bleiben ob ſelbſt bei der jetzt vereinfachten Form
das Poſtperſonal der neuen Aufgabe gewachſen ſein wird aber
einen durchſchlagenden Erfolg wird auch die Poſt nur dann
erzielen können wenn ſie eine Einrichtung trifft welche zu einer
allgemein benutzten wird und anf das volle Verſtändniß
des hente dem Giroverkehr noch nicht augeſchloſſenen Publikums
ſtößt Dazu bedarf es eines möglichſt einfachen und nicht zu
buregukratiſchen Verfahrens und nicht zu hoch bemeſſener
Pflichtguthaben Wird die Poſtverwaltung durch ihre Zu
ſtimmung zu der neugeſtaltelen Vorlage ebenſo wie die Reichs
bank auf den Weg des gebührenfreten zinsloſen GiroKonto
Verkehrs gewieſen der den Checkverkehr mehr und mehr über
flüſſig macht ſo werden wir auch einer einheitlichen
Geſtaltung unſeres Geldverkehrs um einen großen Schritt

näher kommen M Sch
Deutſches Reich

Politiſches

Vor einer lauen Vertretung des Deckungs
bedürfniſſes in der Flottenfrage warnt die Kreuzztg
in ihrer Wochenſchan den Schaßſekretär Frhrn von Thiel
mann Wenn die Regierung einen ſo weit ausgehenden Plan
verfolgt muß ſie auch die Mittel können deren ſie zur
Durchführung bedarf An den verſchiedenartigſten Vorſchlägen
feblt es da nicht und natürlich ſind ſie von ſehr ungleichem
Werthe Die kühle Art mit der Frhr v Thielmann das alles
ſo zu ſagen nur ad reforendum nehmen wollie während er die
Nothwendigkeit neuer Steuern grundſätzlich beſtritt hat auf uns
aber keinen angenehmen Eindruck gemacht wenn es auch zu dem

tretung des Deckungsbedürfniſſes müſſen wir in der That
warnen Eine ſolche Temperatur überträgt ſich nur zu leicht
auf die Parteien und nimmt den Freunden der Flotten
verſtärkung den Muth und die Friſche deren es bedarf wenn
ſie auf dem dornenvollen Wege der noch vor ihnen liegt
welter kommen ſollen Die Begeiſterung der Flotten
vereine das möge uns die Regierung unr glauben hilft
ihr für ſich allein bei weitem nicht durch Dasurch Gutſchrift zum Ansgleich ſtimmt

vorher angedenteten Standpunkt paßt Vor dieſer lauen Ver

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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An den Unrechten gekommen iſt der Münchener
Flottenausſchuß bei dem Kriegerverein in Eckeſey
Kreis Hagen Der Münchener Flottenansſchuß hatte auch
dieſen Kriegerverein aufgefordert die Petition um Vermehrung
der Flotte beim Reichstag cirkuliren zu laſſen Darauf hat der
Vorſitzende des Kriegervereins ablehnend geantwortet da er die
Frage für eine hochpolitiſche halte und die Kriegervereine ſich
ſtatutengemäß mit Politik nicht beſchäftigen dürften Jm
übrigen weiß ich überhaupt ulcht woher der Münchener Flotten
ausſchuß die Berechtigung herleitet an den hieſigen Krieger
verein ein ſolches ſtatutenwidriges Anſinnen zu ſtellen
Bravo Wenn nur die Vorſitzenden aller Kriegervereine ſo
objektiv dächten und handelten

Gegen die Bagdadbahn machen ſich in der Um
gebung des Sultans ſchon wieder Jntriguen bemerkbar
Dem B wird von ſeinem Konſtantinopeler Korreſpondenten
darüber gemeldet

Jn der Umgebung des Sultans macht ſich ein immer
ſchärferer Widerſtand gegen die Bagdadbahn be
merkbar und eine Perſönlichkeit aus dem Palais ſagte mir
ganz direkt Sie werden die Bahn nicht bauen
Widerſtand gründet ſich erſtens auf engliſche Jntrignuen
da das Syndikat Rechnitzer immer noch hofft ſeinen Bauplan
durchzuſetzen zweitens auf ruſſiſche Jutriguen da Rußland
nicht das Geld bereit hat zur Jnangriffnahme ſeiner Vahn
bauten und durch die Bagdadbahn ins Hintertreffen zu kommen
fürchtet und drittens auf die Bakſchiſchgier der Palaſtclique
die durch das deutſche Syndikat nicht befriedigt wird Das
gegebene Wort des Sultans wird man dadurch zu paralyſiren
ſuchen daß man ihm vorſtellt der Staat verfüge nicht über
genügende Mittel die beanſpruchte Kilometergarantie
deren Höhe noch zu fixiren fei auch nur annähernd zu be
zahlen und man könne mit gutem Gewiſſen keine Verpflichtung
auf Zahlung übernehmen Manche Schwierigkeiten werden
alſo nicht zu beheben ſein auch wenn der Kommiſſionsbericht
günſtig ausſällt Die Hauptgegner des Bagdadbahnſyndikats
ſind der bekannte Günſtling Jzzet Bey und der Miniſter
Selim Meldame Veide ſtehen ſeit Jahren im Solde
Englands und ſpeziell der Rechnitzer Gruppe

Wir ſind indeſſen feſt überzengt daß der deutſche Einfluß i
Konſtantinopel ſich als ſtark genug erweiſen wird allen Quer
treibereien die Spitze zu bieten

Volkswirthſchaftliches

Die Berl Pol Nachr des Herrn Viktor Schweinbu
ſchreiben Bei der wirthſchaftlichen Vorbereitung der
nenen in die Kanalvorlage aufzunehmenden Unter
nehmungen welche wie der Herr Miniſter der öffentlichenArbeiten jüngſt mittheilte nach der Vollendung der techniſchen
Vorarbeiten noch zum Theil im Gange iſt wohnt der Verhand
lung mit den berufenen Orgauen der betheiligten Provinzen
eine her Here Bedeutung bei Dieſe Verhandlungen bezwedken
zwei e Zunächſt gilt es die wirthſchaftliche Bedeutung der
bei den waſſerbaulichen Unternehmung mag ſie nun die
Ve r ſerung einer beſtehenden oder die Herſtellung einer neuen
Waſſerſtraße oder ein Unternehmen zur Verbeſſerung des ch
waſſerſchutzes ſein für die betreffende Provinz begutgchten zu
laſſen Sodaunn aber kommt es ſoweit eine finanzielle Be
theiligung der Provinz an den Koſten des Uunternehmens in
Frage iſt darauf an die Bereitwilligkeit Uebernahme des
Antheills an den Koſten ſeitens der Provinz feſtzuſtellen Jn
letzterer Beziehung würden bindende Verpflichtungen allerdings
nur durch die Provinziallandtage u erlangen ſein da es aber
in den meiſten Fällen kaum angängig ſein würde rechtzeitig eine
Beſchlußfaſſung dieſer Körperſchaften herbeizuführen wird man
ſich mit bezüglichen Beſchlüſſen der Provinzialansſchüſſe in der
ſicheren Erwartung begnügen daß die bezüglichen Zuſagen dieſer
Ausſchüſſe demnächſt von den Provinziallandtagen ratihibirt
werden Mit dem einen oder anderen Provinzial
ausſchuſſe wie z B mit dem von Pommern ſind
entſprechende Verhandlungen bereits rSoweit dies noch nicht der Fall iſt dürften die
Provinzialausſchüſſe bald nach dem Oſterfeſt mit
der Angelegenheit befaßt werden Der langen Rede
kurzer Sinn iſt der daß die Kanalvorlage die Agrarier ſchwerlich noch in diefer Seſſion behelligen wird

Die Waarenhausſteuer in der Form die ſie von der
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes erhalten hat wird von

her utartſcher Seite in der Berliner Börſen Ztg ſcharf
ritiſirt

So bedenklich die h der Regkerung bereits war ſo erſcheint ſie als harmloſe Stümperei
gegenüber den geradezu empörenden Beſchlüſſen
mit denen die konſervativ klerikale Mehrheit der betreffenden
Konnmiſſion dieſen Geſetzentwurf noch weiter verhunzt
hat Es iſt die baarſte Ungerechtigketit eine höhnifſche
Ungerechtigkeit denn die Mehrheit erklärt ausdrücklich
ſie die Vernichtung der Waarenhäufer will ſie mißbrauch
alſo das anvertraute Amt des Geſetzgebers zur Beugung
des Rechtes Denn die Großbetriebe im Detailhandel ſind
legitime Erſcheinungen auf dem Gebiete des Wirthſchafts
lebens ſie haben ſich entwickelt weil es ein Bedürfniß war
daß ſie ſich entwickeln mußten und ſie würden nicht gedeihen
können wenn ſie nicht dem Bedürfniß des Publikums ent

Die Willkür und Ungerechtigkelt
ie von der Mehrheit der Kommiſſion empfohlen wird würde

zum Schaden derſelben Bevölkerungsſchichten an dige
denen doch geholfen werden ſoll Mit anderen Worten
Publikum das jetzt die Waarenhäuſer J alſo der
Mittelſtand hätte dafür zu büßen daß die Unvernunft
dieſer klerikal konſervattven Geſetzgebung s
mache den r Anregungen einer zünftleriſch ver
irrten Minderheit von kleinen Geſchäftsleuten folgte

Das iſt alles richtig und Wort für Wort z unterſchreiben
Was kümmert das aber das ſchwarze Kartell Es wird unter

ohn und Spott für die Gegner die unvernünftigen Kommlſ
ſionsbeſchlüſſe auch in zweiter Leſung ſanktioniren

Eine Beſchränkung der Sret deit nach dem
Wunſche der Agrarier wird von der Köln Volksztg ſignaliſirt
Dem Blatte wird aus Berlin gemeldet

Bezüglich einer Beſchränkung der Freizügigkelt
wird wie verlautet an maßgebenden Stellen erwogen
ob es angängig ſei Minderjährigen nur dann
Aufenthallsveränderung zu geſtatten wenn die Erlaubniß der
Eltern bezw des Vormundes vorliegt und der Nachweis er



h

racht wird daß ſie am neuen Aufenthaltsort bereils ein feſtes
beſitzen Auch werden J Be

ſimmungen erwogen welche den Gemeinden das Recht er
eilen nen anziehende Perſonen abzuweiſen wenn dieſea den Nachweis einer den ſittlichen und hygienifchen An

forderungen entſprechenden Wohnung erbringen unter gleich
zeitiger Beſchränkung des Schlaſſtellenunweſens

Die Meldung wird Muſik ſein in den Ohren unſerer Agrarier
Hoffentlich bleibt ſie jedoch für immer Zukunftsmnſik

Auch in Sachſen wird über die Höhe der Kohlenpreiſe
diiter geklagt Der Stadtrath von Zwickau hat folgende Er
klärung veröffentlichen r Ide de oht bett

er Stadtrath begrüßt das Ende des Kohlenarbeiterad n des der alle Schichten der Bevörkerung ſo hart und
nachtheilig berührte aber bedauernd muß feſtgeſtellt werden
daß der Ausſtand einen Kohlenwucher berbeiführte indem
nach den an die hieſigen Kohlenhändler von den Großhändlern
des nordweſtböhmiſchen Kohlengebiets ergangenen neuen Preis
liſten die Koblenpreiſe für den Wagen um 20 bis 28 Kronen
gegen den Preis vor dem Ausbruch des Ausſtandes erhöht
wurden Dadurch findet eine Ausbeutung aller Klaſſen
der Bevölkerung ſtatt Dieſe Preiserhöhung iſt auch
dann wenn die Arbeiter die in Ausſicht geſtellte Lohnerhöhnng
erhalten ſollten nicht gerechtfertigt Jm allgemeinen Jntereſſe
hält ſich der Stadtrath von Zwickan für verpflichtet gegen
dieſen Kohlenwucher zu proteſtiren und erſucht die Re
gierung in dieſer Frage zum Schutze der Bevölkerung die
erforderlichen Schritte einzuleiten a0b v

Die ſächſiſche Regierung kann gegen den Kohlenwucher wenigoder e geſagt gar nichts machen Die böhmiſchen Kohlen

händler können für ihre Kohlen nehmen was ſie wollen Eine
Renderung zum Beſſern wird und kann erſt dann eintreten
wenn die böhmiſche Kohle unnöthig geworden iſt d h wenn die
einheimiſchen Zechen den Bedarf der Landesinduſtrie wieder
decken können

Kirche und Schule

Zur Feuerbeſtattungsfrage wird aus dem Königrei See gemeidet Das evangeliſchlutheriſche Lundes

konſiſtorinm bat durch Verordnung jetzt geſtattet daß Gefäße mit
den Ueberreſten durch Fener beſtatteter Leichen auf den Fried
böfen beigeſetzt werden doch ſoll das ohne Feierlichkeit und un
auffällig geſchehen Alſo doch Begräbniß zweiter Klaſſe

Die preußiſche Unterrichtsverwaltung dürfte in den nächſten
Katpen mit einem ſtarken Lehrermangel zu kämpfen haben

ach den ſoeben veröffentlichten Frequenzziffern der
ſtaatlichen Schullehrer und Lehrerinnenſemingre
und der Präparandenanſtalten haben die Seminare in
Oſtpreußen Weſipreußen Pommern Schleſien und Schleswig
Holſtein die etatsmäßige Zahl der Schüler nicht erreicht und
in den übrigen Provinzen nur nnerheblich überſchritten Die
Präparandenanſtalten bleiben in Pommern und HeſſenNaſſan
ebenfalls hinter der etatsmäßigen Frequenz zurück Jn den

letzten Jahren ſeit der Nenordnung des Militärdienſtes der
Volksſchullehrer wodurch dem Schuldienſte eine auf 2500 bis
3000 Perſonen zu ſchätzende Zahl von Lehrkräften entzogen
wird haben die Seminagre ihre Frequenz nur um etwa 150
geſteigert 1895,96 11,280 1900 11,435 Die in den Jahren
1900 und 1901 zur Entlaſſung kommenden Kurſe ſind beſonders
ſchwach beſetzt An die Einrichtung neuer Lehrerſtellen iſt alſo
in den nächſten Jahren kaum zu denken was beſonders des
wegen lebhaſt zu bedauern iſt weil in den preußiſchen Volks
ſchulen noch rund 18,000 Klaſſen einer beſonderen Lehrkrait ent
behren und 1 Million Kinder in überfüllten Schnulklaſſen
ſitzen Von alledem iſt in den Reden der Vertreter
der Rechten und des Centrums bei den Kultus
etatsberathungen ſelbſtverſtändlich mit keinem
Worte die Rede geweſen Den Wortführern der
reaktionären Mehrheit erſcheint eine Beſprechung derartiger Miß
ſtände wie Herr v Heydebrand u d Laſa ſich auszudrücken
beliebt für ein Herunterziehen der Debatten auf ein niederes
Nivegun Alles was mit der Herrſchaft der Kirche über das
Schulweſen nicht zuſammenhängt hat für die jetzigen Herren
der Situation kein Jntereſſe

Das Konſiſtorium der Provinz Hannover hat wie
bereits mitgetheilt worden iſt kürzlich auch einen zweiten Paſtor
den Dr Pfannkuche der in einer Verſammlung für den
Paſtor Weingart eingetreten war verhört, und als Dr Pfann
kuche zu dieſer Rechtfertigung ſich auf das achte Gebot berief
das ihn gezwungen habe ſo zu ſprechen wie er geihan Fagte
wie hier gleichfalls ſchon erwähnt worden iſt einer der Kon
Fiſtorialräthe Jn dieſem Augenblick hätte es Jhnen der liebe
Gott gewiß nicht übel genommen wenn Sie ſich an das achte
Gebot nicht erinnert hätten Zu dieſem Ausſpruch bemerkt
das D Proteſtantenbl in ſeiner neueſten Nummer

Dieſer Konſiſtorialrath hat in Wahrheit Gott geläſtertDas iſt ein echt jeſuitiſcher Rathſchlag der mit ren üolſten
Ausſprüchen der Schrift im Widerſpruch ſteht Er zeigt welch
ein Geiſt im Schoße dieſes Konſiſtoriums ſich regt Der
jeſnitiſche Sauerteig hat es tief durchdrungen

Verwaltung und Rechtspflege

Zur Ausführung des t 11 des Telegrwegegeſetzes haben die Miniſter der u
Tent und des Jnnern folgende Beſtimmungen

1 Auf welchen Strecken die Beaufſichtigung und vorläufige Wiederherſtellung der Seichstelegerhhenen
den Straßenbaubeamten übertragen werden ſoll wird
von den einzelnen Oberpoſtdirektionen beſtimmt Dieſe geben
den den Straßenbanbeamten unmittelbar vorgeſetzten Behörden
von der ergangenen Beſtimmung Kenntniß

Die Beauftragung der Straßenbanbegmten geſchieht durch
die ihnen unmittelbar vorgeſetzten Behörden unter Aus

ändigung einer von der Telegraphenverwaltung zu erlaſſenden
nweiſung Die Namen der Veamten ſind den Oberpoſt

m durch e Dir zene den raßenbaubeamten für die Beauſſichtigunund vorläufige be ten der eicgrapgen eng
ſtehende Vergütung die nach den vom Reichskanzler er
laſſenen Ansführnngsbeſtimmungen vom 26 Jan d J 3 bis

für das Jahr und das Kilometer Linie beträgt und
deren Höhe innerhalb dieſer Grenzen ſich nach der Zahl der
am Geſtänge vorhandenen Leitungen richtet wird von der
OberPoſtdirektion feſtgeſetzt Die Auszahlung erfolgt nach
näherer Beſtimmung der den Beamten vorgeſeßten Behörden
entweder durch deren Vermittelung oder ſeitens der Ober
Poſtdirektionen an die Beamten unmittelbar

Die Poli zeibeamten ſind durch die ihnen vorgeſetzten
kier allgemein anzuweiſen vorfätzliche und fadr
l ä i Beſchädigungen der Reichstelegraphenlinien
nach Möglichkeit zu verhindern Für die Err s der Thäter ſolcher Beſchädigungen erhalten
die Polizelbeamten Velohnungen dis zur Höhe von 15 M
im Einzelfalle nach Feſtſetzung durch die Ober Poſldirektionen

Die t der Velohnungen erfolgt nach Zuſtimmung
e eamten vorgeſetzten Behörden und durch deren Ver

Zugleich beſtimmen wir in Ausführung des 8 13 Abſ 2 des
vorerwähnten Gefſetzes daß die aus den 88 2 5 und des
Seſetzes ſich ergebenden Erfatzanſprüche bei den
Naſen aepräſidenten bezw in Berlin bei dem Polizei
73 denten geltend zu machen ſind und daß von dieſen vor
äufig die Entſchädigung feſt zuſetzen iſt

Als die Vorlage zum Schutze des gewerblichen

n 2

von verſchiedenen Seiten geltend gemacht daß ſchon jetzt die
Polizei ausreſchende Befugniß beſitze gegen das ſog Streik
poſtenſtehen einzuſchreiten Als Beweis dafür wurde auf einen
Fall verwieſen der ſich gerade in der Zeit der Einbringung desGeſetzes in Berlin zugetragen ein Drechsler war in der Nähe
einer Stockfabrik in welcher ein Streik abgebrochen war als
Streikpoſten auf und ab gegangen Der Aufforderung eines
Schutzmannes den in der Nähe der Fabrik gelegenen Theil derStraße zu verlaſſen hatte er nicht Folge geleiſtet er wurde
infolgedeſſen auf Grund des Straßenpolizei Reglements ver
urtheilt Wie in der Deutſchen Juriſtenztg von dem Sengts
präſidenten beim Kammergericht Geh Oberjuſtizrath Groſchuff
mitgetheilt wird hat das Kammergericht dieſes Urtheil in der
Berufungsinſtanz mit folgender Begründung beſtätigt

Es iſt feſtgeſtellt daß die Aufforderung des Schutzmannes
zur Erhaltung der Sicherheit auf der öffentlichen Straße er
gangen iſt es iſt aus eführt daß die Gefahr beſtand daß es
infolge der Anweſenheit des Streikpoſtens der den Arbeits
willigen welche ſich nach der Fabrik begeben wollten mit
theilen ſollte daß dort geſtreikt werde zu Reibereien und
Gewaltthätigkeiten zwiſchen Arbeitswilligen und Streikenden
kommen konnte Ob die von einem Unfſſichtsbeamten er
aangene Aufforderung etwas zu thun oder zu unterlaſſen
zur Erhaltung der Sicherheit auf der öffentlichen Straße er
forderlich war iſt unerheblich es genügt daß die Aufforderung
dieſen Zweck verfolgte

Parlamen ariſches
Die Reichskommiſſare für das Auswanderungs

weſen haben ihre Jahresberichte über die Ausführung des
Auswandernngsgeſetzes für 1899 erſtattet die ſoeben dem
Reichstag vorgelegt worden ſind

Es wird feſſigeſtellt daß ſich das Geſetz in jeder Weiſe be
wäbrt habe Was die Beförderung der Answandernng an
langt ſo wird anerkennend nachgewieſen wie ſehr die großen
Schiffahrisgeſellſchaften insbeſondere Lloyd und Hamburg
Amerika Linie beſtrebt ſind fortgeſetzt Verbeſſerungen einzu
führen die zum Theil weit über das geſetzlich geforderte Maß
hinonsgehen Tie Berichte beſtätigen namentlich was jüngſt
auch im Reichstag vom Goafen Poſadowsky hervorgehoben
wurde daß nämlich die großen deutſchen Oceanſchiffe an
Sſcherheit Sicenigen aller anderen Staaten übertreffen Die
von den Reichskomwiſſaren feſtgeſtellten Unregelmäßigkeiten
im Auswandererbetriebe waren verſchwindend

Heer und Flotte
Einen beſonderen Löhnungs zuſchuß von 3 M monatlich

ſowie ein Kapitulationshandgeld von 50 M erhalten
die Mannſchaften der Fußtruppen der fahrenden Artillerie und
des Trains die freiwillig ein drittes Jahr aktiv
dienen Dieſe Mannſchaften dürfen bei den Compagnien und
Batterien nicht aus dem Frontdienſt abkommandirt und zu
Unteroffizieren erſt dann befördert werden wenn zur Be
förderung geeignete Kapitulanten die ſich zu einer mindeſtens
vierjährigen Geſammtdienſtzeit verpflichtet haben bei den Com
pagnien c nicht mehr vorhanden ſind Das Kapitulanten
handgeld wird nur einmal bei der erſten Kapitulation
gewährt Mannſchaften aller Waffen die ſich ſchon bei der
erſten Kapitulation zu einer mindeſtens vierjährigen ehemalige

Einjährig Freiwillige zu einer dreijährigen Vierjährig Frei
willige der Kavallerie zu einer fünſzährigen Geſammtdienſtzeit
verpflichten erhalten ein Handgeld von 100 M

Koloniales

haben der Daily Mail zufolge
wiederum Schwierigkeiten mit der Erwerbung von Land für
die Eiſenbahn in Schantung weil dadurch Gräber und
Tempel geſtört werden Einige lokale Tumulte ſeien dadurch
verurſacht worden

Die Deutſchen

Ansland
Der ſüdafrikfaniſche Krieg

Die Nachricht von der Gefangennahme des Detachements
unter Oberſt Brogdwood hat in London große Beſtürzung
hervorgerufen Auf ein derartiges Ereigniß war man nicht
mehr gefaßt nachdem Lord Roberts nach ſeinem glänzenden
Zuge Bloemfontein beſetzt hatte und engliſche Kriegsberichte
ſeit Monaten erzählt hatten daß die glückliche Beendigung des
Krieges keine ernſten Schwierigkeiten mehr bereiten werde Die
Thalſache daß eine ſtarke britiſche Truppenmacht in unmittel
barſter Nähe von Bloemſontein alſo faſt unter den Augen des
Lord Roberts abgefangen werden konnte hat deshalb wie ein
Blitzſchlag aus heiterem Himmel gewirkt Dieſe Thatſache hat
nicht nur die Unſicherheit des Heeres in Bloemfontein und
ſeine Verbindungen plötzlich grell belenchtet ſondern ſie hat auch
den Wagemuth und die Angriffsluſt der Buren in hellem Lichte
gezeigt Wenn man den Burenheeren eine ſtarke Offenſivkraft
zutranen könnte was jedoch nach den bisherigen Erfahrungen
nicht wohl angeht danu müßte man die Lage des Roberts ſchen
Heeres ſogar als höchſt bedenklich bezeichnen denn Robert s
iſt in Bloemfontein faktiſch umzingelt Jm Norden
bei Brandfort oder unmittelbar dahinter ſtehen 20,000 Buren
unter de Wat und Delarey im Oſten ſtehen 8000 10,000
Buren unter Olivier und Grobler die bereits die Waſſerver
ſorgung von Bloemfontein abgeſchnitten haben im Weſten hat eine
ſtarke Burenſtreitmacht wer dort kommandirt iſt nicht bekannt die

Straße nach Bloemfontein zwiſchen Kimberley und Paardeberg
beſetzt und im Süden durchſtreifen zahlreiche Burencorps von
anſehnlicher Stärke das Freiſtagtgebiet Roberts iſt ſomit voll
kommen eingekreiſt Aber daraus darf man nicht ſchließen daß
die Buren beabſichtigen Bloemſontein anzugreifen das iſt im
höchſten Grade un wahrſcheinlich Sie werden ſich vielmehr
begnügen alle rückwärigen Verbindungen Roberis
abzuſchneiden Wenn ihnen das gelingt dann iſt ein
Vormarſch des britiſchen Eroberungsheeres unmöglich denn
Roberts könnte ein iſolirtes Bloemfontein in das weder
Proviant noch Munitton noch Truppennachſchübe gelangen
könnten unmöglich als Operationsbaſis benntzen Sollte er
das aber wider Erwarten dennoch verſuchen und nach Norden auf

Winburg gegen das Gros des Burenheeres marſchiren dann
müßte er in Boemfontein ein ſtarkes Kontingent zurücklaſſen
das den Platz gegen die alsdann vom Oſten Weſten und
Sniden heranrückenden Burenſtreitkräfte vertheidigen könnte
Dadurch würde ſeine Offenſivkraft aber außerordentlich ge
ſchwächt werden und er würde damit ein Spiel wagen das
für ihn von Anbegimn ſchon zur Hälfte verloren iſt Der
britiſche Feldmarſchall iſt aber zu vorſichtig um alles auf eine
ungünſtige Karte zu ſetzen und er wird ſich deshalb vorläufig
darauf beſchränken müſſen die Buren ans ſeinem Flanken
bereiche zu vertreiben eine Aufgabe deren Löſung ſehr lang
wierig ſein kann Zwar wird es ihm vermuthlich verhältniß
mäßig leicht gelingen Olivier und Grobler ſchnell wieder ans
der allernächſten Nähe ſeines Hauptquartiers zu verjagen aber
er wird nicht verhindern können daß die leicht beweglichen
Burenſchagren dann bei nächſter Gelegenheit wieder einmal zu
einem unerwarteten Handſtreich unvermuthet vor den ThorenArb eitsverhält niſſes auf der Tagesordnung ſtand wurde
Sloemfonteins erſcheinen Es wird ihm nichts anderes übrig

bleiben als einen aufreibenden Kleinkrieg der Monate ldauern kann nach Oſten Weſten und Süden zu führen bevor

er nach Norden weiter vorſtößt Gegenwärtig unterſcheidet
ſich die Lage ſeines ſtolzen Heeres nicht weſentlich von der einer
belagerten Armee

Um Olivier und Grobler aus ihren Stellungen die das
Waſſerwerk von Bloemfontein beherrſchen zu vertreiben iſt die
9 Diviſion unter General Co lleville und ferner Freuch s
Kavalleriediviſion in Bewegung geſetzt worden Dieſe ſind auch
bereits in Kampf mit den Buren verwickelt und werden ihren
Gegner wenn auch vielleicht erſt unter Zuhilfenahme
weiterer Verſtärkungen vertreiben können Bisher liegt
allerdings noch keine Meldung darüber vor daß es gelungen
wäre Die heute morgen wiedergegebene Meldung des Daily
Chbronicle daß die Engländer die dem Oberſten Brogdwood
abgenommenen Kanonen zurückerobert bätten iſt noch un
beſtätigt und verdient keinen Glauben Lord Roberts würde es
längſt ſelbſt berichtet haben wenn es wabr wäre Seine Ver
iuſte ſchätzt Oberſt Broadwood anf 350 Mann Derartige
engliſche Schätzungen waren in ähnlichen Fällen bisher ſtets
zu niedrig gegriffen man wird dieſe neueſte Schätzung deshalb
etwas nach oben abrunden müſſen aber nicht zu knapp

Wahrſcheinlich wird auch noch die übliche Ergänzungs Veriuſtiiſte
erſcheinen Auffallen muß es anch daß die engliſche Truppen
ablheilnng vollkommen ahnungslos in den Hinterhalt gerieth
Man muß daraus auf einen außerordentlich vernachläſſigten
Aufklärungs und Patromillendienſt ſchließen
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Die neueſten Meldungen lanuten

London 2 April Lord Roberts ergänzt ſeine erſte Depeſche
durch folgende Einzelheiten Von der Vatterie wurden ver
wundet Hanptmann Humphreys und die Leutnants Peck Aſh
more und Murch zwei Offiziere werden vermißt ein Kanonierwurde getödtet Von der Batterie werden alle Mannſchaften
und Oijfiziere vermißt bis auf den Major Toylor und den
Sergeant Major Dieſe Batterie verlor 5 die Batterie2 Geſchütze Die beiden Kavallerie Regimenter haben nicht ſo
ſtark gelitten Soeben wird hierher gemeldet daß der Feind
ſich in der Richtung nach Ladybrand zurückgezogen
bat unter Zurücklaſſung von 12 verwundeten engliſchen Offizieren
und einigen 70 Mann bei den Waſſerwerken Wir ſenden
eine Ambulanz zu ihnen hinaus

Baſchmanskop 1 April Die Buren blieben an der
Stätte des geſtrigen Kampfes bis heute früh woſie ſich zurückzogen nachdem ſie geſehen hatten daß die engliſchen
Patrouillen alle engliſchen Verwündeten die gut verſorgt worden
waren aufgefunden hatten Die Buren wurden von R eich
mann befehligt Sie ließen auch die Militärattachés die bei
ihnen geweſen waren zurück Der eine derſelben der Holländer
Nix war ſchwer verwundet worden

Gerichtsverhaudlungen

Halle 2 April Strafkammer Anna Franke ein
20jähriges Dienſtmädchen hatte ſich wegen mehrfachen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle zu verantworten Die Angeklagte iſt
fünfmal wegen Diebſtahls vorbeſtraft insgeſammt mit 1 Jahr
3 Monaten Gefängniß Zur Laſt gelegt wurden ihr jetzt drei
Diebſtähle nämlich im An d J der Schneiderin Johanne
Wilhelm bei der ſie die Aufwartung beſorgte ein in einer Papp
ſchachtel verwahrtes Maskenkoſtüm der Schneiderin Neumann
ein Korſett und ein Paar Stiefeletten und ihrer Schlafſtellen
wirthin Frau Bertha Anhofer ein ſchwarzes Kleid im Werthe
von 30 M entwendet zu haben Schuldig befunden wurde die
Angeklagte aller drei Diebſtähle und dem Antrage des Staats
anwalts gemäß unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
1 Jahr s Monaten Gefängniß verurtheilt und fofort ver
haftet weil Fluchtverdacht begründet erſchien

Eine Schlägerei die in der Nacht vom 3 zum 4 Jannar d J
auf dem Alten Markt ſtattfand hatte eine Anklage wegen quali
fizirter Körperverletzung gegen fünf Betheiligte zur Folge An
geklagt waren die Arbeiter Hermann Kalze Sikorski
Golſch Raue und Friedrich Hund Letzterer gehörte
nicht zur Geſellſchaft der vier Erſtgenannten ſondern war ganz
unfreiwillig in die Affäre verwickelt worden als er von
einem der Piißhandelten um Beiſtand gebeten worden war
Sikorski erſt 17 Jahre alt iſt der jüngſte der Angeklagten
Beſchuldigt wurden die erſtgenannten vier Angeklagten den
24 jährigen Schneider Karl Sauerbier in jener Nacht gemein
ſchaftlich und zum Theil mittels gefährlicher Werkzeuge miß
handelt der Angeklagte Hund die Arbeiter Sikorski und Kalze
mit einem Meſſer verletzt zu haben Kalze Sikorski Golſch und
Raue beſtritten den Schneider Sauerbier mißhandelt zu haben
Sikorski räumte nur ein er habe Sauerbier eine Ohrfeige ge
geben Daß ſie gefährliche Werkzeuge wie etwa Schlagringe
mit Eiſen beſchwerte Gummiſchläuche oder mit Schnallen ver
ſehene Leibriemen gehabt die vermuthlich bei der Schlägerei zur
Anwendung gekommen ſtellten die Angeklagten entſchieden in
Abrede anſcheinend ſich darauf ſtützend daß ihnen das Gegen
theil ihrer Behauptung ſchwerlich bewieſen werden könne Hund
erklärte er ſei als Angegriffener in Nothwehr geweſen habe
aber ein Meſſer gar nicht bei ſich gehabt noch irgend ein anderes
Werkzeng Durch die Beweisaufnahme ergah ſich daß Sauerbier
in einem Reſtaurant an der Moritzbrücke von Kalze und deſſen
drei Freunden durch Sticheleien gehänſelt worden und deshalo
fortgegangen war Jene vier Perſonen waren ihm aber nach
gegangen hatten ihn überholt und ihn auf dem Alten Markt an
einer Hausecke ohne weiteres angegriffen Einer von der Geſellſchaft
hatte ihm einen Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzt und als er ſeinen ihm
entfallenen Hut aufhob waren alle vier gegen ihn thätlich ge
worden bis es Sauerbier gelungen ſich in den Schutz zwerer
herangekommener Männer zu begeben Dies waren die Arbeiter

Friedrich La und deſſen Bruder Wilmar Als Friedrich
Hund zu Sauerbier s Angreifern ſagte Was wollen Sie
denn von dem Herrn war er ſelbſt mißhandelt von Kalze zu
Boden geworfen und am Kopfe derart verletzt wordeu daß er
blutete Auch Wilmar Hund hatte einen Hieb bekommen und
eine Beule am Kopf davongetragen wogegen er die Angreifer
mit den Händen von ſich abgewehrt hatte Daß Friedrich Hund
mit einem Meſſer geſtochen habe wollten Kalze und Sikorski
aus ihren Verletzungen ſchließen Sikorski hatte eine nicht er
hebliche Stichwunde im Rücken und Kalze eine ſolche im linken
Oberarm davongetragen Vorbeſtraft ſind Kalze Sikorski
Golſch und Raue Hund iſt bisher unbeſtraft Der Angeklagte
Kalze benahm ſich gleich zu Anfang der Verhandlung trotz einerVerwarnung digththritch gegen den Gerichtshof und wurde
deshalb mit einer Ordnungsſtrafe von 24 Stunden Haft belegt
Wer von den Angeklagten gefährliche Werkzeuge angedeuteter
Art gebraucht haben mochte konnte nicht ſeſtgeſtellt werden
Gegen Kalze Sikorski Golſch und Raue beantragte der Staats
anwalt je ein Jahr gegen Hund 6 Wochen Gefängniß Das
Urtheil lautete gegen Hund auf Freiſprechung weil dieſer
der Angegriffene geweſen ſei und ſich der Uebermacht gegenüber
in berechtigter Nothwehr gefunden habe Die anderen An
geklagten wurden v Wert dere S üngniß verurtheilt
und wegen Fluchtverdachts ſofort verhaftetVom hie Schöffengericht waren die ſtädtiſchen Arbeiter

Anton Cichoszewsk Karl Lehmann Louis Eckſtein und
Hermann Ruſt verurtheilt worden erſterer wegen Verz

ehens gegen das preußiſche Geſetz vom 11 März 1850 r
agen Gefängntß die anderen 3 Angeklagten wegen

tretung des s 2 erwähnten Geſetzes je zu 15 M
oder 3 Tagen Haſt Mit ihrer dagegen eingelegten Berun

hatten die Angeklagten günſtigſten Erfolg Jene Gele
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die Verbütung des Mißbrauchs des Verſammzieht 4 e in Hrenßen Verſtoßen haben ollten
1 t die geſetzlichen Beſtimmungen dadurch
ſie als Vorſteber eines Vereins der ſich mit Erörterung

de niſche r Angelegenheiten befaſſe die Statuten und das

d der Behörde nicht ein6 ihres Vereins beireihe Vergeben Cichoszewski s aber ſollte darin
e ſeiner polizeilichen Vernehmung wiſſentv e ine tun ertheilt habe indem er geſagt es
el Liſte da Der Fall hing mit einer am 11 Juni v J

Janig habten von Cichoszewsti einbernſenen Verſammlung der
ehe ſäd liſchen Arbeiter zuſammen in der berathen werden

le über die Verkürzung der Arbeitszeit Lohnerhöhung Pen
ß Z Berechtigung ünterſtützung in Krankheltsfällen und Ge
wahrung von Sommerfſerien Die jetzigen Angeklagten
wurden damals zu Vorſtehern des zu Gergeren Ver
eins gewählt der als Filiale des erliner Haupt
vereins bezeichnet worden iſt Zur Einreichung der
Statuten und des Mitgliederverzeichniſſes meinten die An
geklagten nicht verpflichtet zu fein da ihre Vereinigung ſich gar
nicht mit öffentlichen Angelegenheiten beſchäftigt und dies
auch gar nicht bezweckt habe Cichoszewski P noch an er ſei
bei ſeiner mehr v ger Pore gſeder er du

n Haben e ein dervu el eeanthortel Nein ich habe keins Wachtmeiſter
Uras bekundete hierüber Cichoszewstl s Antwort habe gelautet
Es iſt keine Liſte da Wachtmeiſter Dänhardt der die Ver

Angeklagten gegen

S z s ſei von einer HilfskaſſeW jammlung überwacht hatte gab an e
itgliederverzeichniß habe er in einemgeſprochen worden Ein r ſich genommen am nächſten
er anNotizbuche bemerkt dines der Vorſtandsmitglieder wieder

Tage ſei dies Buch dure r Staatsanwalt war der Anſicht daß CS ne uchettretung ſchuldig und ſtatt mit 8 Tagen
e Geſängniß nur mit 8 Tagen Haft zu beſtrafen im übrigen die
e Bern des Angeklagten zu verwerfen ſei Das Urtheilautete Juf Freiſprechung der Angeklagten mit folgender

Begründung betreffs Verletzung des 8 2 erwähnten Geſetzes
ſei ſeſtzuſtellen ob öffentliche Angelegenheiten erörtert wor
den ſeien Sie hätten Lohnverhältniſſe und dergleichen erörtert
dies jedoch nur als Arbeitnehmer einer einzigen Stelle nämlich
der Stadt Nach einer Reichsgerichtsentſcheidung gehöre unter
ümſtänden auch das Zuſammenſchließen von Arbeitern einer
und derſelben Art zum Zwecke der Verbeſſerung ihrer Lage zur
Erörterung öffentlicher Angelegenheiten aber es komme hierbei
auf die Zabl der Arbeitnehmer an wie z B bei Bergarbeitern c
Zu dem vorliegenden Folle in dem es ſich nur um etwa 100
Arbeiter der Stadt handele da verneine die Strafkammer
daß eine Erörterung öffentlicher Angelegenheiten vorgelegen
abe und hiernach erledige ſich die Sache auch betreffs der vom
taatsanwalt eingelegten Berufung
Durch unachtſames Verfahren hatte der Tiſchler und Möbel

kutſcher Richard Fiſter am 10 Febr d J fahrläſſiger
weiſe verſchuldet daß der 56 Jahre alte Kaufmann Albert
Selle an der Markt und Kleinſchmiedenecke verletzt wurde
Der Angeklagte war mit einem Einſpänner dort im ſcharfen
Trabe gefahren hatte die Zügel nicht ſtraff gehalten und weder

e Zuruf noch ſonſt ein Warnungszeichen ertönen laſſen Dadurch
e geſchah es daß der Kaufmann Selle von der Scheerenſtange

einen Stoß ins Genick und einen Huftritt vom Pferde ans
rechte Bein erhielt glücklicherweiſe nicht gefährliche Verletzungen
Es erfolgte die Verurtheilung des Angeklagten wegen fahr
i ig er Körperverletzung zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen
Gefängniß

Halle 2 April Schöffengericht Wegen groben Un
fugs wurde der eand chew Bernhard Vogler aus Würzburg
zu 15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Haft verurtheilt Er hatte
am erſten Weihnachtsſeiertage v J hier abends in der Geiſt
et ohne Veranlaſſung eine Frau beläſtigt indem er ſie mit
einem Gehſtocke ſchlagen wollte Die Frau war mit ihrem

Manne ruhig ihres Weges gegangen und hatte uur mit ihrem
Manne geſprochen während der Angeklagte hinterher ging Wie

e er angab hatte er geglaubt die Fran habe über ihn geſprochen
e Einen Stock wollte er gar nicht bei ſich gehabt haben Uber
S erwieſen wurde daß er die Frau angefaßt und ſich überhaupt

einer groben Störung der öffentlichen Ordnung ſchuldig ge
macht habe

Provinzialnachrichten
8 Döllnitz 2 April Straßenbau Die hieſige Ge

nieinde beſchloß mit der Pflaſte run g der Verbindungsſtraße
a einerne Brücke bis zur Schule in Kürze zu beginnen Der

2 Zug von der Schule bis zum Gaſtwirth Angermann ſoll im
nächſten Jahre fertig geſtellt werden Die beiden Züge von den

Mühlenwerken und vom Rittergute nach der Hauptſtraße ſind
bereits vollendet Beide Verwaltungen haben durch Hergabe un
entgeltlichen Grundeigenthums bezw Extrabeihilfe die Gemeinde

weſentlich unterſtützt
E Rafinitz 2 April Der Fußverkehr nach Merſeburg von hier durch die Aue der namentlich bei den Be

wohnern der Nachbarorte ein ſtarker iſt wird leider faſt ein
Drittel vom Jahre geſperrt Die Schuld hieran trägt einmal
die öſtere Ueberſchwemmung durch Elſter und Luppe und dann
die ſog Moorluppe ein alter Luppearm der immer viel Waſſer
ührt Jenen Arm durch einen Steg zu überbrücken iſt
chon zur Zeit des verſtorbenen Landraths Weidlich angeregt
worden Genannter Herr hatte dann auch mit den Gemeinden

ſen und Löpitz Unterhandlungen gepflogen doch haben ſich
eſe wieder zerſchlagen Gegenwärtig wird nun von hieſiger

De beabſichtigt bei der zuſtändigen Behörde vorſtellig zu

Gottenz 2 April Bei der Verpachtung der zumFdönbrodi ſchen Gute gehörigen unbeſtellten Ländereien
Fupre durchſchnittlich 20 M pro Morgen erzielt Die beſtellten

M a ein Jnſpektor weiter bewirthſchaften
erſeburg I April Die Landtags Erſatzwahlr R r v Dturntera e an duerlich werdenden Wahlmänner ErgänzungswahlenDie Wahl des Abgeordneten findet am 12 Mat ſtatt 8

Werſeburg 2 April Saatenſtan Von den Landpüee werden auch in hieſigem Kreiſe Klagen laut über den

edwege n Stand des Roggens Die Urſache liegt in dem
dat elnden Thau und Froſtwetter das Auswinterung zur Folge

Kleefe fach müſſen daher die Felder neu beſtellt werden Auch
diejenige haben kein ſonderliches Ansſehen und hier namentlich

eigen in e 3 e üppig arRaps letzterer wird jedoch nur vereinzelt angebautehen verhältnißmäßig beſſer n 8 8

Weißſenfels 2 AprilSie des Di e v Hardenber
im Vorgarten ein Gartenhaus im einfachen
richtet

Novalis wird
enaiſſanceſtil er

in dem das auf dem alten Friedhof auf dem Grabe

geſchieht um bei der Umlegung des Friedhofs das heriliche
von Prof SchaperBerlin geſchaffene Künſtwerk vor Zerſtörung
u bewahren und ihm auf dieſe Weiſe eine würdig bleibende

tätte zu geben Auf das Grab von Novalis kommt eine ein
fache Tafel mit Geburts und Sterbedatum

1 Rofſtbach 2 April Ehejubiläum Schlägerel
Die goldene Hochzeit feierte geſtern das Ch Nudolph ſche
Ehepaar in Nahlendorf Der ca 20jähr Th wurde beim
Streite mit Altersgenoſſen in die Geißel geworfen Der
Verletzte mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben

Stößſten 2 April Markt Bahn Bei dem am Sonn
abend hier abgehaltenen Vieh und Taubenmarkte war der
Geſchäſtsgang infolge der niedrigen Preiſe recht flan Für Korb
ſchweine wurden pro Paar 13 18 für Läufer pro Stück
18 24 M gezahlt Tauben kamen auf 4 M Die König
liche Eiſenbahndirektion zu Erfurt hat der Direktion der hieſigen
Schützengilde auf eine Anfrage miigetheilt daß die noch rück
ſtändigen Streckenarbeiten vorausſichtlich bis zum 15 Juni
beendet ſein könnten wenn nicht ungünſtige Witterungsverhält
So eintreten Wann aber die Bahnlinie für die der
Fahrplan ſchon im Oktober v J veröffentlicht wurde dem Ver
kehr übergeben werden ſoll davon verlautet nichts

Magdeburg 2 April Holzjochbrücke über dieAlte Elbe Jn dem Vertrage mit dem Militärfiskus wegen
nneutgeltlicher Ueberlaſſung von 1826 qm Straßenland auf dem
Großen Werder und dem großen und kleinen Cracauer Anger
hat ſich der Magiſtrat verpflichtet ſpäteſtens innerhalb zweier Jahre
nach Fertigſtellung der Nordbrücke eine Brücke über die Alte Elbe
in Holzkonſtruktion aber für ſchwerſtes Armeefuhrwerk 6000 kg
größte Belaſtung benntzbar zu erbauen Um die Möglichkeit des
Baues einer maſſiven Brücke über die Alte Elbe im Zuge der
Nordbrücke offen zu halten iſt die Achſe der Holzjochbrücke um
28 m ſtromauf verſchoben Die Brücke erhält nach der Magdeb
Zitg eine Länge von 212 74 m und eine Breite von 12 w
wovon 8 m auf den Fahrdamm und 22 m auf die beiden
Bürgerſteige entfallen iſt ſür ſchweres Fuhrwerk bis 3000 kg
Radlaſt 12,000 kg Wagenlaſt befahrbar und verurſacht einen
Geſammtanfwand von 240,000 Mark Der Bau der Brücke über
die Alte Elbe ſoll ſofort nach Ertheilung der landespolizeilichen
Genehmigung in Angriff genommen und ſo raſch gefördert
werden daß die Brücke gleichzeitig mit der Nordbrücke in Be
nutzung genommen werden kann Der WMäiagiſtrat erſucht die
Stadtverordneten ſich mit der Erbauung der Holzjochbrücke über
die Alte Elbe ſowie mit der Berechnung der Koſten von
240,000 M auf die Anleihe einverſtanden zu erklären

O Wittenberg 2 April Rektor Franke, der ſeit Er
öffrung der Mittelſchnle dieſe und die Bürgerſchule zugleich
leitete hat heute das Rektorat der letzteren dem aus Aken be
rufenen Rektor Bodeſohn übergeben

Hettſtedt 1 April Erſoffener Schacht Auf dem
neuen Verſuchsſchacht bei Oberwiederſtedt haben die Abteufungs
arbeiten einſtwellen wieder völlig eingeſtellt werden müſſen nach
dem in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch die Waſſer
mengen plötzlich in ſolcher Mächtigkeit hereingebrochen ſind
daß der Waſſerſtand von 6 auf 18 m ſtieg

Wernigerode 1 April Prinz Wilhelm zu Stolberg Wernigerode, der jüngſte Bruder des Fürſten iſt
nach Ablegung des diplomatiſchen Examens zum Legations
ſekretär ernannt und der Botſchaſt in Petersburg überwieſen
worden wohin er ſich Anfang d M begeben wird

Mühlhaufſen 2 April Die Kommunalſteuer
zuſchläge für 1900/01 165 Proz zur Einkommenſteuer je
176 Proz zu den Yiealſtenern und der gewerblichen Betriebsſteuer
s R wie verlautet von den Auſſichtskehörden genehmigt

worden

Perſonalnachrichten Der Regierungsrath Krueger
in Magdeburg iſt an die Provinzial Steuer Direktion in Münſter
verſetzt worden Der Amtsrichter Unger in Kalbe a S iſt

Amtsgerichtsrath ernannt Der Rechtsanwalt Sander
n Wernigerode iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandes
erichts Naumburg a mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in

ernigerode ernannt worden
Patente Anmeldungen Zwangläufige Ventilſteuerung Eduard

König Aſchersleben Verfahren zur Herſtellung von rubinrothen geibroihen
und gelblich roſenrothen Luſtrefarben für Glas Porzellan u dal Zuſ z
Pat 108,681 Dr Richard Zſigmondy Jena Karl Zeißplatz 11 Saug

aſchenWärmvorrichtung Hermann We idner Apolda Vrühl 3 Greifer
ührung für Fadenheftmaſchinen Gedr Brehmer Leipzig Plagwitz Karl
Heineſtr 111 Speiſevorrichtung für ſiückiges Gut Ludwig 6 öhmann
Braunſchweig Theaterpark Waſſerröhrenkeſſel mit verſtärktem Waſſerumlauf
H Bleſſinger Masndeburg Könlggrätzerſtr 13 Kuppelung der Zug und
Stoßvorrichtung von Eiſenbahnfahrzrugen duſch Hebel Zuſ z Pat 109,754
Chriſtian Hag an s Erfurt Luftweſche für elektriſche Bahnen HBuſ z
Pat 109,439 Olto Joedicke Mühlhanſen i Th Friedr chſtr 47 Vorx
richtung zum Zerfaſern von Zellſtoff Robert Die trich Merſeburg Er
theilungen Verfahren zum Kühlen und gleichzeitigen Verwärmen Ver
ſchmelzen von Glasröhren Glasſtäben und ähnlichen Glaswaaren G Kühnert

Co Ernſtthal b Lauſcha i Th Eprechmaſchiue mit Band zur Schall
verzeichnung L H Ludwig n E Pfefferkorn Merſeburg Mit einem
Metermaß verbundene Scherre R Tetzlaff Grelz Trägerlochſtanz e
Renner K Modra ch Gera Reuß Edene Sied oder Trocenvorrichtung
Braunſchweigiſche Maſchinenbananſtalt Braunſchweig Me
chaniſches Streichinſtrument mit durch ein umlaufendes Streichband erregten
Saiten H F Mül ler Wahren b Leipzig Bahnhofſtr 40 Preßform mit

elochten Preßplatien zur Hernvellung künſtlicher Steine F Marx Leipzig
erlinerſtr 28 Tranusportkalten für Fliegenleimdüten H Klaſing Leip

e
zig Haupiſtr 10

Deſſan 2 April Dem anhaltiſchen Landtage iſt
zu vem bereits vorliegenden Antrage eine ſtärkere Progreſſion
n der Beſteuerung der Einkommen üder 50,000 M eintreten zu

laſſen noch ein Abänderungsantrag zugegangen der dahin geht
daß die verſchärfte Progreſſion ſchon bei den Einkommen von
20,000 M beginnen und wenn bei Feſtſtellung des Etats für
1900/01 eine Erhöhung der Einkommenſteuer über 16 Einheiten
nicht ſtattfindet der Antrag nebſt Begründung der Staats

n für den Fall eines höheren Steuerbedarfs als 16 Ein
heiten als Material überwieſen werden ſoll

Deſſan 2 April Der Realgymnaſialdirektor z D
Dr Suhle in Deſſau iſt unter Verleihung des Titels Schul
rath in den dauernden Rubeſtand verſetzt worden

Weimar,2 April Familiendrama Die Gattin des
Fabrikanten Burmeiſterverübte in der Sonnabendsnacht Selbſt
mord und verſuchte auch ihre 4 Kinder zu tödten indem ſie

Im Raſhskeller Gobäudo grosso Special Abtheilung lür

Kurzwaaren
Posamenten Strick Näh u Häkel Garne I

sämmtl Zuthaten ſ Damen Schneiderei

während der Abweſenheit des Gatten ſelbſt Gift nahm und von

NovalisDenkmal Am demſelben auch den Kindern eingad

von Novalls errichtete Denkmal aufgeſtellt werden ſoll Das f

Das jüngſte iſt mit der
Mutter trotz ſoſortiger ärztlicher Hilfe verſiorben drei ältere
leben noch Es eint als ob geſchäftliche Schwierigkeiten bei
der Frau ſchwere eeliſche Leiden hervorgerufen haben die ſich
o ſteigerten daß ſie in einem Anfall von Schwermuth Hand an

ſich und die Kinder legte

Weimar 2 April Der Verlagsbuchhändler Her
mann Böhlau, Vater der Schriftſtellerin Helene Al Raſchid
Böhlau iſt geſtern geſtorben

Jeng 2 April lEine Kolonialanusſtellung be
abſichtigt die Geographiſche Geſellſchaft zu Jeng während der
zweiten Hälfte des Mai in den Roſenſälen zu veranſtalten
Die Ausſtellung ſoll den Zweck baben den Sinn für die kolo
nialen Aufgaben unſeres Vaterlandes und der thüringiſchen Be
völkerung anzuregen und zu beleben

Neunſtadt a 2 April Feuer Verfloſſene Nacht gegen
12 Uhr brach ein Schadenfener in dem bengebbarten Molbitz
aus Die zum Oßwald ſchen Gute gehörige mit Stroh und Futter
vorräthen gefüllte Scheune nebſt einem Seitengebände iſt den
Flammen zum Opfer gefallen Durch den Brand iſt ein erheb
licher Schaden verurſacht worden

Gerag 1 April Die Maſſenſpeiſung, die heute mittag
mit 526 Mannſchaften des hieſigen Bataillons in dem Garten
des Ausſtellungslokals vorgenommen wurde hatte erheblich unter
der Ungunſt der Witterung zu leiden ſo daß die Speiſung nicht
ſo ſchnell vor ſich gehen konnte wie das wohl beabſichtigt war
Die Mannſchaften erhielten 4 Klöße ein anſehnliches Stück
Schweinefleiſch und Vackobſt ſowie ein Glas Vier Danach
wurde die Ausſtellung beſichtigt worauf jeder Mann Weingelée
Kaffee und Kuchen und ſchließlich eine Cigarre erhielt Die
Mittagsmahlzeit ging auf Koſten der Ausſtellung während das
Bier und das übrige von Ansſtellern geſtiftet worden war Die
Klöße waren bereits angefertigt ſie wurden nur vor und
während des Eſſens ebenſo wie das Backobſt in mächtigen
Keſſeln gekocht Die Mannſchaften nahmen nacheinander das
Eſſen an einem langen Tiſche in Empfang was verhältniß
mäßig ſehr ſchnell vor ſich ging n noch nicht einer Stunde
war die Hauptſpeiſung vorbei as Eſſen war recht gut
Während der Speiſung konzertirte die Militärmuſik Trotz des
ungünſtigen Welters hatten ſich viele Zuſchauer eingefunden

Gera 2 April Jns Ausland verſchleppt Vor
einiger Zeit hat ein Ausländer Franzoſe mehrere hieſige Burſchen
im Alter von 16 18 Jahren zur Verrichtung von Arbeiten
engagirt und mit fortgenommen Da die Eltern bis heute ohne
jede Nachricht von ihren Kindern ſind vermuthet man daß die
jungen Leute ins Ausland geſchleppt worden ſind

Apolda 3 April Steckbrief Hausmann Jahn
Einer der hieſigen Herren Aktionäre der Aktiengeſellſchaft für
Metallinduſtrie hat an die Staatsanwaltſchaft Gotha das Er
ſuchen gerichtet den gegen die flüchtig gewordenen früheren
Direktoren dieſer Geſellſchaft Hausmann und Jahn erlaſſenen
Steckbrief wenn ein ſolcher überhaupt erlaſſen war auf ſeine
Koſten zu erneuern und außerdem 500 M für denjenigen ans
zuſetzen der die Flüchtigen ergreift ſo daß ſie zur Verantwortung
gezogen werden können

Koburg 3 April Die Glücklichen Unſere ſtädti
ſchen und ſtaatlichen Etats haben auch in dem abgelaunfenen Jahre
wiederum erhebliche Ueberſchüſſe aufzuweiſen Wie in der
letzten Stadtverordneten Sitzung mitgetheilt wurde zeigte die
Rechnung der Stadtkaſſe für 1898 einen Ueberſchuß von rund
27,000 die Staatskaſſe Rechnung für 1898,/99 weiſt einen
Ueberſchuß von rund 128,000 M auf und auch die Domänen
kaſſe erzlelte für 1898/99 einen Ueberſchuß von rund 67,000 M

Gotha 2 April Perſonalien Der Miniſter desherzoglichen Hauſes Staatsrath Frhr v Ketelhodt tritt
in den Ruheſtand Staatsminiſter von Strenge über
nimmt die Oberaufſicht über die Angelegenheiten des herzog
lichen Hauſes Dem Profeſſor Dr Bachof in Bremen iſt die
Oberleitung des Schulweſens im Herzogthum übertragen Land
gerichtsdirektor Gruner iſt zum Landgerichtspräſidenten
Staatsanwalt Jmmler zum Landgerichtsdirektor ernannt

Aus dem Harz 1 April Sicherſtellung des
Waldbeſitzes Schon ſeit Dezennien iſt die Forſt
verwaltung bemüht zur Sicherung des Waldbeſitzes die
Berechtigungen der Gemeinden zum Bezuge von Brenn und
Nutzholz abzulöſen Die Abfindungsſumme die der Forſtfiskus
den Kommunen bietet iſt natürlich nach Maßgabe der beſtehen
den Rechte zum Theil ſehr bedeutend So ſind vor einiger
Zeit der Stadt St Andreasberg für die Brennholzabfindung
520,000 Lauterberg für weitergehende Berechtigungen mehr
als eine Million Mark geboten worden Schwieriger geſtaltet
ſich im Oberharz die Frage der Ablöſung der Hut und Weide
berechtigungen da hierauf die ganze Viehzucht des Oberharzes
beruht es iſt demgemäß durchaus wohlgethan daß dieſe Frage
mit der Brennholzablöſung nicht in Verbindung gebracht
worden iſt

Leipzig 2 April Vandalen Am Sonntag haben ver
ſchiedene noch ſchulpflichtige Buben aus Anger Crottendorf ihre
Zerſtörungswuth an einem Neubau in Rendnitz ausgelaſſen

ieſe Flegel haben nicht nur die Bauplanken aufgeriſſen und die
Baubndeufenſter eingeworfen ſondern ſie zerhäckten in ihrem
Vandalismus noch die Waſſerleitungsröhren ſo daß dem Bau
unternehmer leicht ein größerer Schaden hätte entſtehen können
Den hoffnungsvollen Bürſchchen könnte eine gehörige Strafe
nichts ſchaden

Leipzig 2 April Eine kaum glaubliche That
wurde in einem der mit der Univerſität verbundenen Seminarien
vollbracht ein ausländiſcher Student ſchnitt aus einem dort
ausliegenden Konverſationslxikon ſämmtliche Karten von
Städten uſw heraus und verwendete dieſe Karten in eigenem
Nutzen Der Thäter wurde zur Verantwortung gezogen

Meteorologiſche Station zu Halle

J 2 April 3 April6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 751,8 753,4e 2el uchtigke 9Wind a 7 7 7 7 SW 2 S 1
Maximum der Temperatur am 2 April 4,89 Ce in der Nacht vom 2 April bis 3 April 5,2 C
Niederſchläge vom 3 April 7 Uhr morgens 0,0 mwm

Mittwoch 4 April

Gefrierpunkt Schwache Schneeſälle wahrſcheinlich

Ackermanm sche
Maschinen Harne

Sehlüsselgarn

Obor gern 1000 Vara von I

De l pt

Geschäftshaus

J Lewin
alle a SMarktplatz 2 u 3

Das kalte Wetter dauert fort Morgentemperatur unter dem
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u Fahrradartikel u Sie
werd sich dassich b bester Qualität unt
1jähr Garant am billigst
bin Wiederverk ges

Deutsche Fahrrad Industrie
Richard Driessen

Hannover Brüderstr 4

zum

W J W

Anſehen

koſtet nichts
Bevor Sie einen

alten Geldſchrank

S 785 vie rger einfach u dopper fener und diebesſicherer
Geld ſchränke 188 r an

K ar Lier un eer er

Große Betten 12 Mark
mit rothem graurothem oder

weiß rothem Jnlet
und gereinigten neuen Federn Ober
bett Unterbett und zwei iJn beſſerer Ausführung Mark 15detgleichen 1 ſchläfrig 20
desgleichen 2 ſchläfrig 3Serſand bei freier Verpackung gegen Nach
nahme RNückſend oder Umtauſch geſtattet

Heinrich Weißenberg
Berlin NO Landsbergerſtraße 39

Preisliſte gratis und franko

g

2
9
2

2

2

7 7 vd e ma

Falle a Leipziger Straße 97
e

Soeben ist erschienen und in den halleschen Duchhbandlungen vorrätig

Die wirtschaftliche Thätigkeit
der Kirche in Deutschland Von
Cheo Sommerlad Erster Band

In Pergamentband 20 Mark

Verlagsbuchhandiung von J J Weber in Leipzig

e

Täglich Eingang von

Da l Wirt
Vaclkcets für junge Mädchen

im Alter von 13 16 Jahren in ſchwarz und
farbig Flotte ſchöne Faconsa

lindern ets ind I ämtel
von 2 2,50 3 3,50 4 bis 15 Mk

und für jedes Alter paſſend am Tager

Rühlemann

e
De

Zur koſtenfreien Caopitols Anlage
empfehlen wir

gute Hypotheken in jeder Höhe
und ſichere bis 1909 unkündbare

4 Hypotheken Pſandbriefe
Ernst Haassengier Co Halle gS

4 Preusvische IIyp Bank Pfandbriefe unkdb bis 1905
4 Hamburger Iyp Bank Pfandbriefe unkdhb bis 1905
4 Pommersehe IIyp Bank Pkandbriefe unkdb bis 19904
42 Deutsehe Grunclseh Bank Real Obl unkdb bis 1904
4 Preussiseho Pkandbr Bank Pfandbr unkdb bis 1909
4 MNitteldeutsche Bodenered Pfandbr unkdb bis 1909
habe ich ſtets in Stücken von 100 bis 1000 Mark vorräthig und S
verkanfe dieſelben zum Berliner Börſen Kurſe franco Proviſion

r BankgesechäftJulius Beckoer Martinsberg 9 Seppſpr

Jamner Janrragerint
e

Feinste deutsche Marke

Solid Elegant Leicht Schnell
General Joset Mittag lie 0

Vertreter
Henriettenstrasse 33

Reparatur Werkstatt für alle Systeme
Militär Vorber Anstalt zu Erſur

ſtagtl conceſſ für Militär u Schulprüfungen
Scbneller Erfolg auch b Abiturium

Auerkennnngsſchreiben der vorgeſeten Schulbehörde Proſpekt
v Trippenbach

F r
9 F

557ne J rurd nW m te W
e r

Hiermit bringe mein
Atelier zur Anſertigung einer8 eu e Herren Garderobe u

in empfehlende Erinnernng

Ernst Tyrroff
Fachmann egegenüber dem Stadttheater S

ne h e
Malle a

rm

Krause

e e e e e e S e e te e
Zum bevorſtehenden Umzug

empfehlen unſer reichhaltiges Lager in

aus und RKüchengeräthen
beſonders noch

Besensehränke Speiseschränke Aufwasecehtische
Küchentische Küchen Schränke Bis SchränkeTreppenstühle Stufenleitern Hackestöcke Gewürgz

schränke Gewürz u Gemüse Etageren Küchenrahmen SServirtische

u

Fein lack eigen nd weg Bettsteollen
mit Patent Vetzmatratzen

eiserne Kinderbettstelien Gesindebettstellen
Veldbettstellen

Glanzplätten Plättöfen Streieheisen PlIättbretter
Armelplättbretter WaschmasehinenWringmaschinen Wäscherollen

GSarderobeleisten Garderobestüänäer Schirmstüänder
Zuggaräinen Kinrichtungen Gardinenstangen

Gardinenrosetten Rouleauxstangen
Gardinenspannrahmen

Eiserne undMatmrnei Garten u BRalKkonmöbel
Blumentopfgitter BlumentisecheBriefkasten Thürschiider in Emaille und Porzellan

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kinderwagen
Sportwagen
Ziegenbockwagen
Leiterwagen
Puppenwagen
Kindermöhbel

Kinderstühlo Gerateivar
Triumph u Cosmosstühle
Sehreibpulto

Turngeräthe
Schaukelpkerdo

Specialgeschäft

J F Junker
oststr 6

Naether s Niederlage

n m eL a c rS v a r S J

Friedrich Peileke
25 Geiſtſtraſte 25

Möbel Magazin
Neue und gebr Möbel jeder Art

Empfehle für BVrautlente und zum
Umzuge ganze Wohnungs Ein
richtungen ſowie einzelne Möbel
zu billigen Preiſen bei reellſterBediennng

NB Alte Möbel werden gekauft
und auch mit in Zahlung genommen

H R Roinicbe
aus gelben u rothen

Ohemnitz r csäu enWülhelmplate 7 steinen Führt
Ferasprecher 439 Pampfhessoleis

h
lerin geubteSpecialgeschäft aus TWelſert rauch

für verzehrende Roste

Fabrik hieospect u AnSehornatsinban schläge kostenfra

Höehst Schornstain
Dampfkoseel J KZer Fräo von 140 m

Einmauerungen D UÜU she ausgeführt

Prauenschönheit
kosthares Gut
Alabaster Oreème
verleiht mehr als andere
Mittel dem Teint ein

S wuanderbar 2ZartesW alabasterähnliches Aus
sehen Zu haben in allen Par

J fümerie und Drogenhandlungen
J Schwarzliose Söhnev Königl HoflieferantenBerlin Harkgrafenstr 29

G Atteste zur Einsicht bereit

T en felweing
angafurrein glanzhell

a haſtbar prliter 30 Pfg
I MousseuxyprflescheMk 130

unter Nächnahme
G Fritz ſflochheim a M

neMittwoch den 4 d Mts Nachmittag
2 Uhr verſteigere ich zwangsweiſe
r r Moer eine Copirpreſſe

iſch und zwei SefſſelKöppe Hilſsgerichtsvollzieher

Mittwoch den 4 ds Vorm 11 Ubr
verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsweiſe 1 großes Wagrenrxegal
2 Ladentiſche 1 Piganino 1 eichenen
Bücherſchrank 2 Plüſchgarnituren 1
nußb Buffet Trumeau Vertikow und
Tiſch mehrere Sophas Schreib und
Kleiderſekretäre Waſch und Nacht
tiſche 1 Mille Cigarren 35 Paar
Damenlederſtiefeln 2e

Hivrseh Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 4 d Mts Vorm 3/410
Uhr verſieigere ich Geiſtſtraße
zwangsweiſe 1 Partie Möbel und
20 Paar StiefelettenFriedrich Gerichtsvollzieber

AuctionDonnerstag den 5 April er Vorm
10 ühr verſteigere ich in der Leb
mann ſchen Nachlaßſache im Auf
trage des Nachlaßpflegers errn
de im Gaſthof zur Sonne
n Wettinca 6 Etr Gerſtenſchrot 6 Ctr Mais
ſchrot 3 Ctr Mais 9 Ctr Weizen
mebhl 4 Etr Roggenmehl 15 Ctr

tr Hafer 4 Etr
raupenmehlſerner das vorhandene Eingeſchlachtete

und ev 8 Stand Bettenöffentl meiſthietend geg Bagrzahlungs

Lemice Ger Vollz in Wettin
Mit 3 Beiblättern

mei
man
Ern

Ad
Ott
Sch
und
Lel
Tri
ſera
Reil
ſtraf
ſtraf
Hoh

25
beſit

man
26

Kauf
Rent
Gi

Brun
Ernſ
ſtraß
beſch
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Tro

bis 1
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polier
wälde
kater
ſtraße

vertre
Arme
Bahn
Magd
nördli

burge
und

meind
Enge
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zu Sto
Wäch
da na
Stadt
Gemei
jamml

Vo
geſtern
gemeir

I Beamt
verw
bureau
tein
R ſieben

worden
genom
erden

R GHeordn
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feſigeſe
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geltend
währer
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o mm
quch d
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